
' Stadtratswa h I i n der !g n! 9qh_a_up_tstad t M a g deb u rg
am26. Mai 2O19

im Wahlbereich Nr. I o" 
I

Form btatt fll r e I ne U nte rstiltzu ngsu nte rsc h rift
(Anlage 6 zu $ 30 Abs.4 Nr.3 KWO LSA)

Jede wahlbe@htigte PeFon darf mit ihrer UnteFchrift nur eilH \Ay'ahlwßchlag filr die StadtretsMhl unteßtützen.
(\ y'er mehrere Wahlwrschläge für diselbe \Nahl untezeichnet, macht sich nach S load i.V. mit S 1O7a des St€fg6etzbuches stEf,car.)

'l) SNeit wrhanden
2) Bifte Fllständig in Bl@k- oder Maschinenschrift ausfilllen
3) Zrtrefiendes ankEuen
4) Die Gemeinde darf das \A/ahlrecht nur einmal filr einen \ y'ahlFFchlag deFelben \A/ahl bescheinigen; däbei darf sie nicht festhalten, für relchen
WahlwFchlai? die erteilte Bescheinigung b€timmt isl. Hat .der Wahlberchtigte inehree \ /ahlwFchläge deEelben \A/ahl unteEeichnet, so sind seine
UnteEchriften arif den WahlEßchlägen, die bei der .Gemeinde nach der eFten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig. Die

Wahlberchtigung des Untezeichneß muss im Zeitpunkt der Untezeichnung gegeben sein.
Datenshutahinweie aul dem Betblatt

Diesos Forndrlalt disnt der Untersttitzung dos Wahlvorschlags:

Art Name der Partei / Kennwoft der wählergruppe Kuu beeichnung 1)

Partei x Partei für Arbeig Rechtslaag Tierhulz, Elitenförderung Die PARTEI
Wählergruppe snd basisdcmokratl$he I nitiative

Einzelbs6rber/in
Famrrrennäme: 

,6r"

l/bgdeburg, den 12. Dezember2OlS

tö p-\

-t"t-'^,',h/,i ?"-ffi.""""""":" "" """ " """frahlleiter;ml
lch unterstiltzä hiermit durch nFine Untftrcrrrl$lifii$f,ffWalForschlag und bestätigo gleichzoitig,
dass von mir nur ein Wahlvorschlaq unt€dhicänöbtrfi'd..4 ,/

Familienname: wqgHg,y Geburtsdatum

Anscnnft der HaupMonnung
Ptz. I ort:

I M"go"orts
StEße und Hausnummen

3)

l
lch bin damit einEFtanden, dass fllr mich eine Bccheinigung darüber eingeholt wird, dass ich zur Stadtratswahl
whlberechtigt bin.

lch werde die Bescheinigung daRiber, dass ich zur Stadtratsmhl wahlbe@htigt bin, selbst einholen.

Bescheinigung des Vlftahlroahts 4)

Der/Die wFtehendä Untezeichner/in ist:

t3 Deutschey'r im sinne des Artikels 1 16 Abs.1 des Grundgesetzes,

| ")l ",""r=".nehörige/r 
eines anderen Mitgliedstäat€ der Europäischen Union,

hat am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und seit mindestens 3 Monaten seine/ihE Hauptrchnqng in der Landeshauptstadt Magdeburg (S
2't Abs. 2 und S 82 Abs. 4 KVG LSA). Erlsie ist nicht vom Wahlr4ht ausgeschlossen (S 23 Abs. 2 KVG LSA) und ist im Zeitpunkt der
Untereichnung in dem oben bezelchneten Wahlbereioh Mrybel@htigt.

Magdeburg, den ' Dienstsiegel


